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H) Familienorientierte Öffnung - Teil 2
Konzepte und Erfahrungen aus Modellprojekten:

3. Modellprojekt Sachsen, Doreen Hempel

Folie 1

Landesmodellprojekt

„Familienbildung in Kooperation
mit Kindertageseinrichtungen“

Folie 2

Träger: Sächsisches Landesjugendamt

Projektleitung: Felsenweg - Institut der Karl Kübel
Stiftung für Kind und Familie, Dresden

Wissenschaftliche

Begleitung: Universität Leipzig; Lehrstuhl

für Erwachsenenpädagogik

Finanzierung: Sächsisches Landesjugendamt

Chemnitz; Landkreis

Folie 3

Modellstandorte

Modellstandort
Leipzig

Modellstandort

Delitzsch

Modellstandort
Radeberg

Modellstandort
Dresden

Modellstandort
Radebeul
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Folie 4

ProjektProjektüüberblickberblick

Phase 1 Phase 2 Phase 3

1.9.01 - 31.08.04

Modellphase

1.9.05 - 31.08.07

Implementierungsphas
e

ab Sept. 2007

2.
Implementierungsphase

-Ausbreitung des Projektes
auf den gesamten Freistaat
Sachsen

- Handreichung

Folie 5

Grundidee des Projektes

Familienbildung in
Sachsen

Kindertagesstätten in

Sachsen

richtet sich
vorwiegen

d an

erreichen

bereits

sensibilisierte
Familien

nahezu alle

Familien

Erreichen neuer Familien durch die

Kooperation mit

Kindertageseinrichtungen

Erweiterung der Angebotsstruktur

Kindertagesstätten als

neuer Ort der
Familienbildung

Folie 6

Eltern unterstützen
und stärken in ihrer

Beziehungskompetenz

Hauptanliegen – starke Familien

Erziehungskompetenz

Bildungskompetenz
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Folie 7

Kitas beraten

Kitas begleiten

Kitas unterstützen

Hauptanliegen – starke Kitas

in ihren Bemühungen,

die Zusammenarbeit mit Eltern

zu vertiefen

auf dem Weg der Umgestaltung

ihrer Einrichtung zu einem

Ort für Familien

bei der konkreten Planung und

Gestaltung von Erziehungs- und

Bildungspartnerschaften

Folie 8

Modellstandort Radeberg

Kooperationspartner

Großerkmannsdorfer
Kinderland e.V.

Elterninitiative

Kindertageseinrichtung
„Max und Moritz“

DRK
Kinderhaus

„Alex Wedding“

AWO

Kooperation mit weiteren
Einrichtungen

- AWO-Kinderhaus Wachau

- evang.-luth. Kita Fischbach

- evang.-luth. Kita Pulsnitz

- weitere Kitas

Kinderhaus
„Gabi Schommer“

DKSB

-> Kooperation
beendet

Folie 9

Aufbau Kooperationsbeziehungen

- Leiterinnengespräch

- Präsentation im Team

- Kooperationsvereinbarung:

-Ziel: - gemeinsame Entwicklung von Ideen zur Realisierung von

Familienbildung in Kitas

- Schaffung von Angeboten unter Berücksichtigung

spezifischer Lebensbedingungen von Eltern in der

jeweiligen Einrichtung und im Sozialraum

=> Kooperation = ständig wachsender und fordernder

Prozess
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Folie 10

Ausgangsbasis:Ausgangsbasis:

- fachlichen Qualitäten jeder einzelnen Erzieherin

- bereits vorhandene Elternarbeit in der Kita

Weg:Weg:

- Erweiterung und Unterstützung der bereits vorhandenen
Elternarbeit hin zu familienbildenden Angeboten in der Kita

- Erweiterung der bestehenden fachlichen Qualitäten der

Erzieher in Richtung „Erziehungspartnerschaft“
- Zusammenarbeit zwischen der Kita und familienbildenden

Einrichtungen in Form von Informations- und
Beratungsangeboten in der Kita (Netzwerkstruktur)

Ziel:Ziel:

Kindertagesstätte als Lernort für Familien

-> Vermittlung von Inhalten der Familienbildung auf
vielfältige Art und Weise innerhalb der Kita

Folie 11

1. Wegabschnitt:

Analyse der Elternarbeit

- Ermittlung des IST-Standes der Elternarbeit in der Kita

Bedarfsermittlung

- Bedarfsermittlung bei den Eltern mittels Fragebogen

Bedarfsauswertung

- im Team und Elternrat

- Ergebnispräsentation in den einzelnen Gruppen oder Aushang

Folie 12

2. Wegabschnitt: Voraussetzung für Familienbildung in der Kita

- Erziehungspartnerschaft beschreibt das Verhältnis zwischen

Elternhaus Kita

=> Erziehungspartnerschaft kann als das übergreifende Ziel einer

qualitativ guten Elternarbeit verstanden werden

Eltern Erzieherinnen

- Erziehungspartnerschaft meint das Initiieren von Lernprozessen
durch Erzieherinnen bei den Eltern durch eine Vertrauensbasis
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Folie 13

3. Wegabschnitt

Aufbau eines Netzwerkes zwischen allen an der frühkindlichen
Erziehung beteiligten Fachkräfte und Institutionen

1. Zusammenarbeit bei Initiierung von familienbildenden Angeboten mit

Stellwerk e.V., Beratungsstellen, Familienzentrum Radeberg

2. Gemeinsames Projekt-Event: „Verrückte Olympiade“ am 22. Juli 2006
(Jugendfeuerwehr; Villa „Sonne“; FZ Radeberg; Stellwerk e.V.)

3. Aufbau eines Erzieherinnen – Stammtisches

Folie 14

Beispiele familienbildender Angebote in den Kitas

Elternstammtische

Eltern-Infoecken

Sprechstunde der
Erziehungs- und

Familienberatungsste
lle

Sportangebot für
Eltern

Familienwanderta
ge

Eltern-Kind-
Lesenachmittage

Eltern-
Theatergruppe

Kreativabende

Them.
Abendveranstaltungen:
„Erste Hilfe am Kind“;
„Hirnforschung“

Fußball-Spiel-Stunde für
Kinder mit Vati

Offenes
Elterncafe

Spielplatzgestaltu
ng durch Vatis

Elternkurse

Folie 15

Chancen

- Familien mit Bildungsangeboten erreichen und sie von

familienbildenden

Netzwerken profitieren lassen

Stolpersteine

- gegenwärtig hohe Belastung im Kita-Bereich

-> Koordinatorin notwendig

- Vorhandensein einer „Schwelle“ zwischen Erzieherinnen und Eltern

- Zeitfaktor: Umdenkungsprozess von allen Seiten

Bedingungen

- Betreuung durch „neutrale“ Person

- Einlassen auf das „Abenteuer“ Erziehungspartnerschaft seitens des

Kita- Teams


